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Nachhaltige Überbauung für Rothenthurm

V
on Schwyz herkommend zieren die 

beiden Neubauten den nordwest-

lichen Dorfrand gut sichtbar auf 

der linken Seite. Am Fusse der sogenannten 

Rössliweid tragen diese somit bedeutend 

zum Ortsbild von Rothenthurm bei. Die 

7’561m2 aufweist, schliesst gegen Südwes-

ten an eine auslaufende Waldzunge und 

führt gegen Norden die bestehende Bau-

struktur weiter. Abgesehen vom Quartier 

und der Erschliessungstrasse ist das in der 

Wohnzone liegende Bauland von Landwirt-

-

plan auf der länglichen Parzelle sieht ur-

sprünglich sechs zweigeschossige Wohn-

häuser mit insgesamt 36 Wohnungen vor. 

Um den Wohnungsmarkt von dem ländlich 

orientierten Dorf Rothenthurm nicht zu 

ARCHITEKTUR

Das Objekt Rössliweid steht mit seiner 

Holzkonstruktion und Ausdrucksweise für 

eine nachhaltige und zeitgenössische Archi-

tektur. Entscheidend für die Ausformulie-

rung der Baukörper war deren Einbindung 

in das vorhandene Umfeld, sowohl auf die 

Landschaft wie auch auf die umliegenden 

Wohngebäude bezogen. Die zwei in den 

Hang eingebetteten Wohnhäuser richten 

sich nach Südosten aus und strukturieren 

sich in einer Massstäblichkeit, welche die 

umliegende Körnung der bestehenden Bau-

volumina aufnimmt. Zudem ermöglicht die 

gestaffelte und zueinander versetzte Bau-

weise der Baukörper den Wohnungen viel 

RÖSSLIWEID

P U B L I R E P O R TA G E

Die Aussicht von der Terrasse aus erlaubt den Blick ins Dorf und in die hügelige 
Landschaft  rund um Rothenthurm.
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P U B L I R E P O R TA G E

Tageslicht und lässt eine wunderbare Aus-

sicht Richtung Rothenthurm zu. In Anleh-

nung an die Sprache der Nachbargebäude 

wurden die Häuser mit traditionellen Sat-

teldächern ausgebildet. Die zwei selbstver-

ständlich wirkenden Wohnhäuser beinhal-

ten 14 Wohnungen mit insgesamt drei 2.5-, 

sechs 3.5- und fünf 4.5- Zimmer-Wohnun-

gen. Die Einstellhalle, mit direktem An-

schluss an die Rössliweidstrasse, sowie die 

den jeweils unterschiedlich gestaffelten So-

ckelgeschossen. Den Bewohnern stehen 

insgesamt 25 Parkplätze, ein Veloraum, ein 

Gemeinschaftsraum wie auch ein zentral 

gelegener Aufenthaltsort mit Spielplatz zur 

Verfügung.

Das äussere Erscheinungsbild der Bauten 

wird geprägt durch einen massiven Sicht-

betonsockel in den jeweiligen Erdgeschos-

sen mit den darüber errichteten Holzbau-

ten. Um eine klare und ehrliche Stringenz 

im Projekt zu erhalten wurde das Konstruk-

tionsmaterial auch gleich für die Fassaden-

verkleidung verwendet. Anhand horizonta-

ler Brüstungsbänder werden die aufge-

räumten Lochfassaden strukturiert. Somit 

-

der Effekt zustande und die Fassaden wer-

den in ihrer Massstäblichkeit gebrochen. 

Die Bänder übernehmen die offene Lattung 

der Balkongeländer und ziehen diese um 

die komplette Gebäudeabwicklung. Da-

durch werden auch die auskragenden Bal-

kone auf eine selbstverständliche Weise mit 

den Baukörpern visuell verbunden.

MATERIAL

Bei der Materialwahl wurden möglichst vie-

le naturnahe und ökologische Produkte be-

rücksichtigt. Das verwendete Fichten- und 

Tannenholz ist CO
2
 neutral und umwelt-

freundlich und stammt aus den eigenen, 

nahegelegenen Waldungen der Oberall-

meindkorporation Schwyz. Um die Her-

kunft des Holzes auch zu zeigen, werden die 

Häuser mit dem Label «Schweizer Holz» 

-

heimische Holz auf Beton. Es rahmt nicht 

nur die Fenster nach Innen, sondern wird 

auch als Handlauf bei den metallischen 

Treppengeländern verwendet. So sorgt das 

natürliche Produkt für angenehme Kont-

raste zum grauen Ortbeton.

In den unterschiedlichen Wohnungen wer-

den die Konstruktionsmaterialien nach In-

nen gezeigt. Dies bedeutet, dass in den ein-

zelnen Wohnungen die Aussenwände an-

hand von Fichten-Tannenholz oder in den 

Parterrewohnungen mit Sichtbeton ersicht-

lich werden. Die Innenwände sind jedoch 

schlicht verputzt und passend zum aufge-

hellten Holz weiss gestrichen. Der Boden 

wurde in allen Wohnungen mit Eichenpar-

kett belegt. Die Holzmetallfenster ordnen 

sich im Innenraum mit einem warmen 

Grauton, harmonisierend mit den pigmen-

tierten Holzverkleidungen und dem Beton, 

unter. Diesem farblichen Prinzip folgen 

ebenfalls die Einbauschränke und Küchen, 

wie auch die Metallzargen der Innentüren. 

PLANUNG

Die Gebäude wurden im 3D-Modell, in en-

ger Zusammenarbeit zwischen dem Archi-

tekten und dem ausführenden Zimmer-

mann, entwickelt. Eine weitere Herausfor-

derung der Gebäudeentwicklung war, alle 

versteckten Bauteile wie Elektro- und Sani-

tärleitungen in die Planung der Holzbau-

elemente miteinzubeziehen und diese ge-

genseitig abzustimmen. Die verwendeten 

Holzbauelemente mit den entsprechenden 

Leitungseinlagen wurden bereits im Werk 

vorgefertigt. Dies ermöglichte eine Monta-

ge der Elemente vor Ort in sehr kurzer Zeit.

MINERGIE UND HEIZSYSTEM

Die Gebäude sind im Minergie-Standard 

erstellt und haben eine kontrollierte Wohn-

raum– respektive Komfortlüftung. Ent-

sprechend werden auf das Süddach des 

vorderen Hauses Photovoltaik-Elemente 

aufgesetzt. Diese produzieren mit Hilfe der 

Sonneneinstrahlung hauseigenen Strom. 

Die Beheizung der Wohneinheiten erfolgt 

mittels Fernwärme. Die Wärme stammt aus 

der Fernwärmezentrale der OAK.

MARTY ARCHITEKTUR AG

Die Fassade aus lokalem Nadelholz fügt 
sich gut in die Landschaft ein.

Der warme Grauton der Küche harmoniert mit dem Eichen-
parkett und den Wandverkleidungen aus Holz.

Die offene Lattung der Balkongeländer zieht sich wie ein 
Band um das Gebäude.
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INVOLVIERTE UNTERNEHMEN IM 
BAUPROJEKT RÖSSLIWEID
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KERAMIK UND NATURSTEINE
FÜR DEN INNEN- & AUSSENBEREICH

Unterdorfstrasse 20  |  Postfach 145  |  

  |    |  

ZIVIS GESUCHT!
Lust in der Natur zu arbeiten?
Legst du gerne selber Hand an?
Arbeitest du motiviert im Team?

Dann bist du bei der Sti�ung Lebensraum Linthebene genau 
an der richtigen Stelle!

Melde Dich bei uns: info@lebensraum-linthebene.ch / Tel. 043 844 49 51


